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Z. 16!)6. (2) Nr. 2 l803.
C i r c u l a r e

^ i b k, k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
'Herabsetzung der Dreißigstgcbü'hr sl'ir Teppiche,
von 5 st. auf 2 st. ̂ Okr. vom Centner I^olw.
"— Die hohe Hofkammer hat sich laut Decret
vom 10. September 16^2, Z. 5696^), im Ein-
verständnisse mit der k. k. vereinten und dcr
kömgl. ungarischen Hofkanzlei bestimmt gefun-
den, die Posten 422 und 423 des Dreißigstra-
risscö vom 1. September 1810 i>, der A n ab-
zuändern, daß T e p p i c h e , welche bisher nach
Buchstabes, der Post 4^2 diej>5 Tarisses bei der
Vn,^ndung nach Ungarn unh Liebenbüraen
den fe inen Scl)afwollwarcn a„gev,iht, unfe i -
nem Elngangs-Dreißigst von 5 f i . pr. (Zcntner
^seUo unterworfen waren, künftigyln deu ge-
meinen Schafwollwarcn der Post 423 beige-
zählt werden sollen, wornach sie einem Ein-
gangs Drcistigst von 2 st. ^0 si. p^. Centner
^leuo Ultterlu'gcn. - . Diese neue Dreißlgst-
Bestimmung hat mir dem i . November d< I .
w Wirksamkeit zu treten. ^ . vuibach am 14.
Ottobcr 1 ^ 2 .

J o s e p h Freiherr V. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

H a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , ^»ce-Präsident.

J o s e p h W a g n e r .
^ - Gubernialrath.

st 167L. fts Nr. ^24989.
^ o n c u r s ?lu 5 schre ibung.

«mt d,"^^lmü<^er-Hochschule ist daü Lehr-
l , d ^ n . ^ ' " "d der östt'N'. Slaatengeschich-

' >u!t w chemb'^nschen Hilft-Wissenschaften,
Recl)t/d/. ^ ' " ^ ' l )a l t von 800 st. mit dem
ftu,cl»von^^st. ^ i o ^ ^ verbunden ist.

in Erledigung gekommen, — I n Folge hohen
Stuoienhoftommissionüdecretes vom 27. v. M . ,
Z. 6367, wird der (Zoncurö wegen Wiedcrbe-
sehling desselben auch in Laibach, und zwar am
29. December1842 abgehalten werden. Die Con-
currentcn haben sich bei dcm Directorate der
philosophischen Studlen Tags vor gehörig zn
melden, und ihre mit dem Taufscheine, Mora-
lttäts- und Studien-Zeugnissen, dann mit den
übrigen Documenten über die bisherige allfälli-
ge Dienstleistung gehörig instruirtcn Gesuche
zu überreichen. — Vom k. k. illyr. Gubernium
Laibach am 10. October 1842.

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gub. Sccretär.

Z. 1685. (2) M7""V.^I
N a c h r i c h t .

Bei der galizischen k. k. Kammerprocu-
ratur ist cine Fiscal-Adjunctenstelle mit dni^
Gehalte jahrlicher 1000 si. und dem Vorrü'l-
kungsrechte in die höhern Gehaltöstufcn pr.
1200 und 1500 fl. C. M . erledigt- — Die
Bewerber um diese Stelle haben ihre wohl ig
struirten Gesuche, im Falle sie bereits ange-
stellt sind, mittelst ihrer vorgesetzten Behörden
bei dem galizischen öandesgubcrnium bis letztest
December lt542 einzubringen. — Die Gesuche
müssen mit den Zeugnissen übcr die erreichte
Großjahngkcit, das erworbene Doctoral der
Rechte, oie von der Zeit des erworbenen Hoc»
torats durch drei Jahre entweder bei einem
Fiocalamte, oder bei einer landesfü'rstlichen Ge»
richtöstelle, oder bei einem Advocaten zugebrachte
entsprechende Praxis, die Kenntniß wenigstens
einer slavischen Sprache, übcr unbescholtene
Moralität, endlich über die Zur Erlangung eic
ner Fiscal-Adjunctenstelle vorgeschriebene gut
bestandene Prüfung versehen seyn. — Auch ha°
den die Competcnten anzugeben, ob und in wel«
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chem Grade sie mit einem der bei der galizi-
schen Kammcvprocuratur angestellten Beamten
verwandt oder verschwägert sind. — Uebrigens
muß der zu ernennende Fiäcal Adjunct sich gefallen
lassen, wenn es der Dienst fordert, einem der
slchstittmten Fiöcalämter znr Dienstleistung zu-
sscwirscn zu werden, ohne hicfür auf Uelier-
sicdlungä- oder Reisekosten Anspruch machen
zu dürfen. — Vom k. k. galizischen Landcägu-
bernium. Lemberg am 2 1 . September 16 l2 .

Z. l 7 v 3 . ( i ) ."! N r . 2533c). N c . S g S l I .

k i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

V o n der k. k. n. öst. Prov. Baudirectlon
nilrd hiemit zur allgemeinem Kenntniß gebrach!,
daß, nachdem dle am 12 September b, I . S l a l t
gehabte Versteigerung über d>e zu dem Aller»
höchst genehmigten Bau einer K<lienb>ücke
über den Wiener Donauealial, an der Stelle
der gegenwärtig bestehenden Franzensbrücke,
ttftrderllchen Arbeiten und Malerlalbl i t ferun.
g,n dle hoyere Rallsicalwn Nlchc «'halten Hal,
um 7.Nouenibcr d. I - , um 9 Ul>r Vormit tags,
im Commlssionsz'mmcr der k. k. Provinz. Bau:
d»lecn»li, im Dominicaner - Gebäude N r . 66g
in der S tad t , eine neuerliche öffentliche Berste»-
gerung abgehalten werden w i r d , zu welcher
jtder Unternehmungslustige gegen Erlag der
weiter angesehen Caunonen, dle ln Erste-
hungsfallcn zulückbehallen, außerdem aber nach
dec Llcilanon w>eder zurückgestellt werden. Z u ,
t r i t t hat. — D»e klcllatlvn n i i h nach folgen»
den dciailllrten Prelsverzclchlnssen, »n welchen
sowohl die zu dltser Brücle^hcrliellul^g noth.
wendigcn Bauers^ rderlnssc al<̂  auch tne zu er»
lcgenbei^ Ealllionen aligcscyl s»no, vorgeiommen
werden. — Das ^) re i ö u e» z e ich n » ß N r . »
«nthält die Zünmcrmannvarbelten m>t Inbe-
griff der Holzmalerial-^eferungen/ wlibci c»ne
Caution von guo st. bedungen w>rd. — Das
P 1 eis v e r, cl chn l ß N r . 2 enthalt di« Mau»
rer, und Malerarbe i ten nut Indegl l f f dec
Ma l l l i a l l l e foungen , wobei «il'e öaullon von
3200ft . E. M . b.dungen wird. — Das P r e l s -
«e r je , c !>^ ,ß N r . 5 enthalt dle S l e nmcy-
«lbeltcn mit )>bcgrlff der Sit»nmalerlal! <fe-
»ungcn, wobei eme Eaulion von 62^0 fi. E. M .
bcdU'ycn wird. — Das P re» s v , r zeich-
n , h N - . /»/ enthalt dle Schmide, und Schlus-
so-arbellcn 'Nil Inbcgr ff der Elsenmaterlallle«
ferutigen. w^bcl etne Hauiion uon 77,00 fi. E. M .
bedungen N'llv. — Das P l ' e , s v e , - z e i c h n l ß
N r . 5 nuyält dls ?l/>!irclcherl,rbcllen, wvbci

«ine Kaution von 320 ss. E. M . bedungen wird.
— D l t ln den obenangefüh,ten5Stück Preis«
Velzelchtustcn enthaltenen Bauelfordernisse
welden zuerst emzcln, sodann aber olle zusam-
men genommen >m Ganzen aus^ebotc,, lvriden.
— Die Pläne, Voraubmaße, 0>e allgemeinen
Bcd,l,glnssc, die BHudcvise und die P,eisoer-
zcichlusse koniitn in den gcwöhnllchen «nusstune
den be» der k. k. ,1. öst. P.ov. Bauoirecllon
«liigcs.hen werde". — Zur Erle'chterulig für
lene Ucl,^vNlchmswerber, welche weg n großer
E«nfel„ung l)d«r anderer Ursachen bei der r i -
cllatlon n.cht er>chclnen können, odcr nicht
öffcmllch llclllrcn wolle.,, wird gefal let , daß
b,s zum Beginge der mündlichen ^cllüt.onsbe-
Handlung schriftliche versiegelte, m.t de.n E.ng^.
dcltampll vcr'ehtne Offene Unter f ^ m d e n
Modalitäten übergeben werden können. (Wab-
rcno und nach E«de der mündlichen ^c.tat.on
werden keme Offert« angenommen). 1) Muß
m denscldc,, auüorüclllch das Verschluß nnter
An,ctzung der ötummer desselben angegeben
s<vn, für welches em Anbot gcmcicht ,^ l>d, ss
wle es lti der diehfalilgcn Kulldmachung an»
gegeben »st, mit Hmwelsung auf die zur Ver-
steigerung desselben festgesetzten Zel t , nämlich
Tag, Monat und Jahr gehör.g bezeichnen und
das Mehr oder Weniger dcs AuSrufprclses
nach Ptlcenlen, wurm der Anbot für dicses
Nerzelchniß belleht, in einem einzigen, zugleich
mit ^lffern und durch Worte auszudrückenden
N,t»«g bestimmt angegtben, „,dem Offerte,
welche nicht genau hiernach verfaßt smd.mcht wer-
den berücls'chtlgl "erden.-^ ^ ) M u ß auSdrückllch
enthalten s.v" , daß der Offerent alle bttrcf.
senden Bauurkunden, so w«e dle BchandlungS'
b«c>.ngungcn mlt ,euier N^nensuntc'fcrt,gung
vt.seb<n hab. und sich im Falle der Annahme
le.n.s Of f«tcs zur Erfül lung desselben rechts-
krafllg ocrblndl.ch erklären. — 2) Muß das.
s<lb» Mlt Lauf u„d Familienname,,, dann dtlN
Eharakter und Wopnorle d.sOfferenten unter,
fc.tlgt styn. — Dem Offerte muß die fest.
illsehte und m dem Prelsuerzelchnisse bemerfte
saullvn beillegen. — 5) Zu der einzelnen
Versteigerung der Bamrfolde'msse muß für
jedes Verzeichn,ß em separates Offert vorgelegt
werden, und von Außen deutlich beze»chnet
seyn, für welches Verzeichniß dasselbe bestimmt
lst, zu der Verstel^ 'ung im Ganzen aber ein
Offert für alle 5 Ple.suerzeichniff, zusammen
genommen, überreicht werden. — Nach abge,
schlosscner mündlichen Licitallon werden d,e be-
züglichen O f fe r t «röffnet werden. — Is t der
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in einem Offerte gemachte Anbot bcsscr als der
mündliche s» w"d der Offcrnt sogleich als Bc<>
bieter in das ^lc>tat,0l^»Ps0locoll lmgerragen
Und h,e>»iach dehand'll werden. — Sollte ein
schüftliches Offe>t den'elbcn Nachlaß voll den
Ia^ffoftrclscn ausd'ückcn , wclchtr bci d«r
mündlichen Ve»'stc>gcrusig als Bcl^dot «r;,llt
wurde, so wird dcm mün^llchcn Bc^blclec der
Worzug elngeraumi werden, wenn jcd^ch nieh«
rere das aermg'ie Anbul enthaltende schnftt che
Offerte gleich lauten, so w l d s»yle ch von der
L,cttatlonl«3omlmss!o,i durch das i?vl.'s ei'lschle-
dcn wc>den wclch.r Offerent als Bestb»cter zu
hetrachten ist. — Von der k. k. P>ov. Bau«
direction. Wien am 10. October »8^2.

Z. 17O7?"(1) ^<I Nr7256O2 Nr?23568.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n ss.

Zur Besehung einer erledigten Straßen-
ossistcntenstellemitdem Gehalle jährlicher 300 st.
wird der Concurs bis 20. November l. I . cr̂
öffnet. Diejenigen, welche dicse Etelle zu er-
lialten wünschen, werden aufgefordert, ihre Ge«
suche binnen dieser Frist, und falls sie bereitö
M öffentlichen Diensten ständen, im vorgeschrie-
benen Wcge dicscr Laudcüstelle zu überreichen,
vnd dann darin außer den gewölMichcn Nach-
weisun^en über ihren Gebur:6olr, Al icr, Reli-
gion, die bisher geleisteten Dienste, und den
Erad ihrer allsalligen Verwandtschaft oder
Echwagcrschast m't cinem Baubeamten di.'scr
Provinz, auch darzuthun, daß sie sich im Besitz»
der deutschen, italienischen und eilicr slavischen
Sprache, so wie jener Eigenschaften befinden,
welche für die Baupractikanten im Allgemeinen
vorgeschrieben sind. — Vom k. k. küstenl. Gu-
berllillM. — Trieft den 3. October 1842.

J o h a n n P a u l von R a d i e u c i g ,
k. l . Gub.- Gecretär.

^retSämtltche ^erlamdarunüen
Z. 17"6. Nr. 17002.

K u n d m a c h u n g .
In der Nacht vom^27. August d. I .

brach in der Mitte der Stadt Krainburg bei
dem Bäcker S'chmon Feuer aus. ^ Die Flamme
loderte aus dem Nauchfange des Backofenö der-
Lcstalt hervor, daß die ganze Stadt bclcuch-
Nt und die Gefahr für dieselbe ausnehmend

3,7 .^7- ' " " ^ " " " ^ ^ ^ " ' l l ' fthr entspre-
chende E'nw.rken der Ottübehörde und der
Stadtbewohner, unter thätigem Beistande dcs
zu Kramburg garnisonircnden k. k Militärs,
machte es möglich die Vchchr in dem Auacn-

blicke ihrer Entwicklung zu ersticken. — Da
nundle Vczirksobrigkeit M.ichelstettcn zuKrain-
bürg sich für verpflichtet gehalten hat, dit
Namen jener Personen anher anzuzeigen, d«
sich durch eifrige Mitwirkung bei der Untere
vrückung dieser Feuergefahr auszeichneten,
so nimmt das Kreisamt keinen ?lnstand, in An-
erkennung so lobcnöwerther Gemeinnützigkeit
das bezittsobrigkcitliche Namens - Vcrzeichniß
zur Aufmunterung und Nachahmung öffentlich
nachstehend bekannt zu machen. — Die l . k-
Bezirköobrigkeit Michelstettcn zu Krainburg
benennt die hochwürdigcn Herren: Georg Kra«
schovih, Cooperator, und Alois Koschier, Eub-
sidiä'r an der Stadtpfarre zu Krainburg; dann
folgende Bürger und Insassen, welche bei dem
Feuerauöbruche schnell und angestrengt, mit
bedeutender körperlicher Aufopferung thätig
waren, als: Leopold Pcrne, Georg Ieran,
Peter Pcrne, Gregor Mßner , Urban Lach,
Nicolaus Wistan, Anton Windischer, Florian
Floriantschitsch, Ferdinand und Valentin Pu-
cher, Franz Ufschan, Franz Mal i , Barthelma
Nosch, Johann Kumcr, Johann Proßen, Au-
gustin Klantschnig, Matthäus Zeller, Georg
Terran, Lorenz Drinouz, Johann Sekne und
Johann Drucker; fcrners die Dienstmagde
Gertraud Leber, Katharina Beja, AgneS Go-
gala, Ursula Zudermann, und Katharina Le-
nard. — Gleichzeitig wird zugleich zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht, daß die k. k. priv.
Feuerassecuranz in Tricst, bei welcher dcr Bäcker-
meister Andreas Schmon affecurirt ist, der
Vezirksobrigkeit Michelstetten den Betrag von
5lj fl 2'l̂  kr. zur Vertheilung an jene I n d i - '
viduen übergab, welche sich bei der Löschung
des FeuerS verdienstvoll hervorgethan haben.
— Dieser Betrag ist eben die ermittelte Feuer-
bcschä'dlgung des Andreas Schmon, auf de-
ren 3^.gütung er aber aus dem Grunde kci-
ncn Anspruch hat, weil die Entstehung dcs
Feuers seiner Nachlässigkeit zugeschrieben wird.
— K. K. Kreisamt Laibach am 46. October
1842.

Z- " 2 0 . (1) Nr. 17053.

D i e n s t besetz un g S - V e r l a u t b a r u n g ,

Seine k. k. Majestät haben mit allerhöch-
ster Entschließung vom 17. September l. I . bei
dem für die Umgebung Laidachs bestehenden
l. f. Bezirks-Commiffciriate die Vermehrung
des Kanzkipersonales von Zwei AmtSschreibern
auf vier Amtsfchreiber unter den systcmisirten
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Bezügen a. g. zu bewilligen geruhet. — Zur
Besehung dieser zwei Amtsschreiberstellen, mit
derenjeder ein Gchaltuon 250st, C. M . ocrbun-
den ist, wird in Folge hoher Gudernial »Ver-
ordnung vom 8. October d. I . , Z. 2^325,
der Concurs mit dem Beifügen ausgeschrieben,
daß die Bewerber ihre eigenhändig gcschriebe-
lltn (5ompett'NM'suche mit dem Taufscheine, dem
Sittenzeugnisse, den Zeugniffcn über die all-
fällig zurückgelegten Studien, die Kenntniß der
krainischen Cprache und ihre bisherige Dienst-
leistung gehörig documentirt bis 6. November
hieramtä überreichen. — Diese Ueberreichung
hat bei jenen Competentcn, welche bereitü in
Diensten stehen, im Wegc ihrer unmittelbar
vorgesetzten Behörden zu geschehen. — Uedri-
gens versteht eb sich von selbst, daß zur Erlan-
gung einer Amtsschreiberstelle eine feste,, ge-
laufige und correcte Handschrift ein unerläßli-
ches Erforderniß ist. — K. K. Kreisamt Lai-
bach am 20. October 1842.

I . 1703. (1) Nr. 12263.

V e r l a u t b a r u n g.

Am 26. November d. I . Vormittags wird
in der Amtskanzlei der BezirksobrigkeitNassen-
fuß die Herstellung deö Thurmdacheä der Filial-
lirche U. ^. Frau auf dem helligen Berge in
der Pfarr Obernasscnfuß im öffentlichen Ab-
steigerungswcge Hintangelaffen weiden. — Die
Arbeiten und Materialien ohne den Hand- nnd
Fuhrschiätten, da letztere von der FllicMrchen-
gemeinde in nut,u' 2 werden geleistet werden, sind
für den Maurer auf . . . 23 st. ^7 kr.

„ das Maurcrmateriale auf 3 l ^ 20 .,
» den Zimmermann auf . . 7'i- „ 5 ,,
,, das Zimmcrungsmater. auf 119 « 58 „
^ den Tischler auf . . . 28 „ — „
,̂ . ^ Schlosser auf . . 31 » 4 «

' ^ „ Anstreicher a u f . . 10 « 20 „
^ „ Schmiden auf . , 5 „ -> ,»
» „ Spengler auf . . 429 „ 12 „

und für die Kosten eineS Wetter-
«bleiters auf . . . . . . 43 „ 26 „
mithin zusammen auf . . . 796 fl. 12 kr.
veranschlagt. — Indem Ucbernahmslustige zu
dieser öffentlichen Adstcigerung eingeladen wer-
den, wird ihnen bemerkt, daß die LicitationS-
dedingniffe, dann der P lan, das VorauSmaß
und die Baudcvise bei der Bezirksobrigkeit
Vlassenfuß taglich eingesehen werden können. —
O. K. Kreiöamt Neustadt! den 13. Oct. 1542.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »67g. ( I ) Nr. 449.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Krupp wild hiemit dr»

aus Scmitscd Haus Nr. 5c, dieseö B a l l e s ye»
bulligen, vor ter französische,, Invasion m Ub»
gang gekommenen, und seit jc»er Zcil rermihte»
Brüder» Joseph u»d Stephan Prcmulta erinnert:
Cs hade Mart in Premutla von Scnnlsch
Nr. 5o um ihre Todeüclklärung angesucht.

Die vermißten Joseph lmo Slephan P,<.
mutta »rcroen demnach ausgcforderl, dioncn G i .
nem Jahre sogewiß bei dicsein Gerichte persönlich
zu erscheinen, oder es auf eine andere Art in di>
KsNl'ltns; ih^es Lebens zu sehen, als widrigenl
nacd Verlauf dieser Frist zu ihrer Todeserklärung
gcschriltlN u»d ihr hlcrortigeö Vermögen den sich
lcgitimircnden Erben derselben würde eMMNl«
roorlet werden.

Bei'ltsgerichl Krupp am 6. März ,342.

3- 1680. (,) " " N r . K3,I
<z d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit äs«
femlich tu»o gemacht: lIZ hade Barbara Kostclz
geb. Starz von Schwerschal Nr. 7, um die Ts«
els.rklÄrlniq ihles seit dcm 22. Apri l iU«, v^».
mißten Bluters Gcorg Starz angesucht. Diesel
Wild duher hiemit al<fqefor0elt, binnen Jahres»
frist, »on tcr ersten Ginschaliuna, dieses Eoiclet
in die össc,lllichcn Blätter, !sich sogewiß bei die»
ftm Geochle cinzusinden, oder aber solches auf
and.rc Wt-isc in die ^rninniß seiner Existenz zU
s'-^en, als er widligens sür todt esklärt, u<ld sein
Hicr0ll,ge5 Vermögen ten slch lec-.ilimirenden l2r»
h,„ ocisell'cn rrüldc eingeantivortct werden.

Bczilkogerichl Krupp am i0 . März »U42,

Z ' »63.. (,,) N r . 2341.
<3 d l c ,.

Van ?em Bezirksgericht, Rupertshof zu Ncn«
sialtl w,r0 H.emll allgemein tund gemocht: <36
haden Joseph und Maria Rodeg von P^l'a, ihren
seil 07 Jahren abwesenden Bluder Andreas Rs>
heg von cbrnta für lott zu ertläl,» gebeten, und
sey »hm Mathias Gritschcr von Unterderg a l l
lZurator aufgtstelit worden; daher tcrselbe, seine
veibestlben oder lZcssionärc aufgesordell wcrdcn,
binnen Ginem Jahre sogewih vor dnscs bericht
zu erscheinen, oter sonst daSselbe in die ^cnnlinK
ihreS LedenS zu sey",, als nacb Verlauf oiesc,
Frist Andreas Rodeg für toot^ erklärt, uno sein
Bermögen, bestehend in ecr väterlichen Grdschllft
pr. 25a ft. B . Z>, »-e<l.̂ .st ,n ^ . ^ ,̂̂  ^ ^ ^
» i ' ^ s l . , auS dem >n der tasigcn Depositencasse
erliegenden Schuldscheine öcio. , , . , in^ l ) . .5. Fe«
bruav ,602 «l 20 Hornunq 1807, sc'ncn sich l o
gilimirendcn gesetzlichen Grbcn eingeoniivorlel
werden würoe.

Bezirlsgericht Rupettühol!»u Neustadtl am
«0. September »042.


